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Sollen bir nun zum Schluſſe unſer Irteil kurz zuſammenfaſſen, o
möchten tr nich behaupten, daß Groenings ſeinen Landsmann
Färber, deſſe Katechismus nich ein Muſter von Kürze und ündig⸗
keit, ſondern auch In ezug auf die Einteilung äußerſt durchſichtig iſt, oder
ſeinen zisatlantiſchen Ordensgenoſſen Linden, eſſen Katechismus viele
als den Katechismus der ukunft betrachten, übertroffen habe Dennoch
hat auch Groenings zur Löſung der Katechismusfrage einen ehr dankens⸗
verten Beitrag geliefert. Die Vergleichung dieſes und anderer Katechismen
mit dem eigenen iſt eine notwendige Vorarbeit zur Reviſion des Katechismus,
3u der * woh un allen Ländern und auch In Oeſterreick wieder kommen
wird ne ſolche Vergleichung wird aber auch edem Katecheten mancherlei
Andeutungen und Anregungen bieten, wie einzelne Fragen und Ab
ſchnitte un der Katecheſe zu behandeln ſind

Maiſſau, Nied.-Oeſterr. Joh Pichler Wilhelm Pichler.
„Los von Rom  . Geburtsgeſchichte der deutſchen Los von ſun

Bewegung. Ein Geſchichtsbild Us em Jahrhundert von Georg
Evers XII. 647 S Ger 80⁰ ozen 1902 Alois Uer &C omp.,

5.— M. 8
„Los von Rom!“ Das iſt der Ruf, den der Proteſtantismus heut⸗

zutage nit allen Kräften In die katholiſchen Lande hinein erſchallen läßt
Ve  CV mehr die verſchiedenen Richtungen innerha des Proteſtantismus
das Uebergewicht ringen und ſich gegenſeitig befehden, 1e nehr ihr Kirchen—
weſen und ihre Lehre ſich auflöſt, größere Anſtrengungen macht dieſer,
ſich auszubreiten und durch äußere Erfolge die inneren 2  V zu verdecken.
In Deutſchland iſt enn neuer Kulturkampf wachgerufen, der von der
Regierung un feinſter, „Evangeliſchen Bund“ in gröbſter Weiſe 9E

wird und In Oeſterreich haben bir die Los von Rom-⸗Bewegung,
die große Dimenſionen angenommen hat Auch Frankreich hat eine V  08 von

Rom⸗

ewegung, und Iu anderen Ländern hat wenigſtens eine eifrige Propa
ganda eingeſetzt, die Sache des Proteſtantismus zu fördern. Bei dieſer
Sachlage iſt Wichtigkeit, den Proteſtantismus immer beſſer kennen
5  u ernen. u venn hon jede Arbeit, die dieſem Zwecke dient, bilh
kommen zu heißen it, ſo gilt dies doppelt und dreifach von einem Buche
des ehemaligen Paſtors von Urbach (Hannover), Georg Evers, welches
Unter obenſtehenden el 3u Oſtern im Verlage von Alois
Auer & Komp., vorm Wohlgemuth, in ozen erſcheint.

U ſeiner klaren un wahren Weiſe führt Uns der Verfaſſer
eigentlich Biographiſches beiſeite laſſend die Geneſis der ſogenannten
Reformation aufs anſchaulichſte vor Augen, unterrichtet Ins über die
wahre, antikirchliche Natur derſelben und zeigt namentlich auch In objek⸗
tiver eiſe, ohne Schönfärberei oder rüder Zurückh

9⁴ Itung, die ungünſtigen
Verhältniſſe und einzelnen Momente auf, durch welche die lutheriſche Re—
volution gefördert, niedergehalten wurde. Die Darſtellung *  re ſich
3i8 Wormſer Reichstage 1 24, mit dem die erſte Epiſode dieſer Los
von Rom-Bewegung abſchließt. (C Zerfaſſer ſagt darüber: „Wer ieſe
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Epiſode MN ihrer Entwicklung aufmerkſam erfolgt der wird über den
urſprünglichen Charakter der Bewegung ſo mehr M weife ſein
als U  1  ber die annl Schluß der Epiſode ſich ergebende atſache, daß die das
Reich zerſtörende landesfürſtliche Diplomatie der Bewegung ſich bemächtigt
gat um die Ibe ihren politiſchen Sonderintereſ en dienſtbar zu machen Ind
ſie als Sprengmittel gegen die Reichsverfaſſung zu gebrauchen

Vorausſichtlich wird das neueſte Werk von Evers von proteſtan—
tiſcher Seite wieder totgeſchwiegen werden umſomehr iſt ES Ehrenpflicht
der Katholiken, peziell der Gebildeten unter den elben, ſich das Werk
des Mannes anzunehmen, der um ſeiner Ueberzeugung willen ſo ſchwere
materielle pfer gebracht hat und ſügen vir bei noch Iumer

bringen muß.
Das Werk iſt MN zehn Bücher eingeteilt mit nachſtehendem 257  nhalte

Buch „Der er  E Le.  E gründliche An ang
II Buch „Die Mediei beim Beginne der deutſchen Bewegung.“
IIIL Buch „Die revolutionäre Hetze Iu Deutſchland gegen den Türken

krieg, Habsburg und Medici.“
Buch „Die Ugsburger Komödie“.

V. Buch „Verhängnisvolle Wendung der Mediei'ſchen Politik
Buch „Erſte Fortſchritte der Revolution während des Reichsvikariats

Friedrichs von Sachſen.“
Buch „Los von Rom
Buch „Luther M der Geſell

chaft der Verſchworenen I

IV Buch „Landesfürſtliche Diplomatie IM ampfe für die —— von onm
Hetze IM Wormſer Reichstage 1521

Bu „Erfolge und chließliche Niederlage der landesfürſtlichen
natte gegen das kaiſerliche beim Reichstage

Die Parabeln des errn um Evangelium exegetiſch und
praktiſch erläutert von E Leop Fonck —1 theol Et Phil ordentl
Profeſſor der Theologie an der Univerſität Innsbruck XX 808 S
9r 8⁰ Innsbru Fel auch N M 5.30 6.20

Oft hon hörte ich inter der Seelſorgsgeiſtlichkeit den Wunſch
äußern Hätten vir doch gute Erklärung der ſo inhaltsreichen evan
geliſchen Gleichniſſe! Hier iſt ſie uumm un lies!

Eine wiſſen aftliche Bearbeitung dieſes intereſſanten Gegenſtandes
iſt wirkli M neuerer Zeit katholiſcherſeits nicht erſchienen, während auf
nicht katholiſcher Seite enge Hleinarbeit auf dieſem Gebiete geleiſtet
wurde Natürlick reifen dief „kritiſchen Bearbeiter“ ſolcher Erklärungen
bei ihrer Leugnung der Inſpiration un der Gottheit Chriſti alles leher
natürliche ab Es erſchien „angeſichts die Sachlage, ſo motiviert der lutor
die Veröffentlichung ſeines erkes, 0  e notwendig, auch von der Grund—
lage des Glaubens aus der Erklärung der Parabeln Jeſu näher zu reten 4

＋ Fonck war, te Qaum en anderer, IN der Lage, zu Enem tieferen
Verſtändniſſe der Gleichnisreden des Herrn vorzudringen Er hat —10 eigens
zu dem Zwecke der Herausgabe dieſes Werkes an Ort und Stelle, UuI

eiligen Lande, Urch mehrere Jahre vorbereitende Studien gemacht;
hat durch die en ſeinen Aufenthalt IM ODriente —*  V  and und Leute, das ganze
Leben und die Sitten der Bewohner Paläſtinas urch ergene An chauung


